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Ring stechen (mit der Garrocha)         (Stand 04.2023) 

Aus dem WED Reglement 2023 zu diesem Hindernis: 

7.15. RINGSTECHEN 
 
AUFBAU: 
Das Hindernis besteht aus einer Stierattrappe mit einer Halterung, an der ein Ring mit einem 
Durchmesser von mindestens 15 cm befestigt werden kann. 
 
Der Reiter kommt in der geforderten Gangart an das Hindernis und nimmt mit der Spitze der 
Stange den Ring auf. Ist die rechte Hand die gewählte Arbeitshand, kommt das Pferd im 
Rechtsgalopp (linke Hand im Linksgalopp). Wird der Ring nicht aufgenommen, kann das Hin-
dernis maximal mit Wertnote 5 bewertet werden. Stange aufnehmen, Ringstechen und 
Stange abstellen können als ein Hindernis ausgeschrieben und gewertet werden. Da diese 
drei Teile dann ein Hindernis bilden, darf die Linie dazwischen nicht gekreuzt werden. 
Prinzipiell ist nur ein Versuch zum Aufnehmen des Ringes möglich. 
 
ANFORDERUNGEN NACH KLASSEN: 
WF, WE:  Anritt im Trab oder Schritt, Ringstechen im Schritt 
WA:   - im Galopp 

- im Trab (wird maximal mit Wertnote 6 bewertet) 
WL, WM, WS:  Galopp 
 
 
Ergänzung PFairD: Wird das Hindernis - wie oben beschrieben - zusammengefasst (Aufneh-
men - Stechen - Abstellen), ist dann die Linie zwischen Stangenaufnahme - Stier - Stangen 
abstellen (die sogenannte Stierlinie) wie ein Hindernis (!) zu betrachten und darf entspre-
chend nach dem Läuten der Startglocke und vor der Absolvierung des Hindernisses nicht 
mehr gekreuzt werden! 
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Unsere Intention zu diesem Trainingshindernis: 

➢ Zuerst wird das Pferd mit einem Helfer an die Stange gewöhnt. Sowohl neben dem 
Pferd als auch vom Sattel aus. Dabei ist größte Vorsicht geboten 
➢ Die richtige Handhabung der Garrocha beim Anreiten an den Ring und beim 
Stechen wird geübt.  
➢ Ruhe und Gelassenheit von Pferd und Reiter fördern 
➢ es muss in kleinen Schritten geübt werden um die Sicherheit und den technischen 
Ablauf zu verinnerlichen 
➢ es wird zur Arbeit mit der Garrocha (Aufnehmen, Stechen, Absetzen) erforderlich, 
die Zügel mit einer Hand zu führen. Daraus folgt, dass ein zügelorientiertes Reiten 
kaum eine erfolgreiche Garrocharbeit mit sich bringt… 
➢ das Führen der Garrocha vom galoppierenden Pferd bedarf einer Technik und 
Übung! 
 

Das Hindernis soll: 

➢ korrekt aufgebaut sein. Der Stier muss standfest sein und der Ring sollte gut 
erreichbar sein und einfach aus der Halterung gehen 
➢ zur Übung ist es gut, verschiedene Formate des Rings zu stechen. Hier geht man 
eher zu kleineren Durchmessern um den Übungsfaktor zu erhöhen.  

 
Unser Stier (PfairDinand): 

➢ ist klappbar und kann 
dreidimensional aufgebaut 
werden (das erhöht die 
Schwierigkeit (für das 
Pferd/Reiter Paar) 
➢ die Halterung für den Ring 
erlaubt einen oben aufgesetzten 
oder seitlich angesetzten Ring. 
Durch Magnete hält der Ring gut 
und löst sich ohne Kraftaufwand. 
➢ Stier ca. 120 Euro 
➢ Ringe aus Schlauchschellen 
und Schlauchüberzug ca. 5 
Euro/Stück 


